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Einfamilienhaus in Liestal, 1989
Architekten: Fierz & Baader, Basel
Ingenieur: Cesar Prince, Basel

Ansicht von Nordosten / Vue du nord-est / View from
north-east

e
Ansicht von Westen / Vue de l'ouest / View from the west

o
Bauzustand / Vue du chantier / Building stage

Detail Fassade und Dach / Detail de la facade et de la
toiture / Detail of elevation and roof

Wohnraum / Salle de sejour / Living-room

Das Grundstück liegt in der
Einfamilienhauszone am Rande eines neu
erschlossenen Baugebietes. Im Gegensatz
zu den meisten Gemeinden im Kanton
Baselland schreibt die Zonenordnung hier
kein Satteldach vor. «Dachform und
Neigung frei» lautet die entsprechende
Formulierung. Es bestehen auch keine
einschränkenden Richtlinien hinsichtlich
Materialien und Farbgebung der Dächer.
Vorgeschrieben sind lediglich die maximale

Fassadenhöhe mit 6,00 m und die
Firsthöhe mit 9,00 m. Im übrigen ist die
Fassadenlänge auf 25 m beschränkt, Sok-
kelgeschosshöhe und Abgrabungen sind
gesetzlich geregelt. Weder Gemeinde
noch Kanton verlangen ein ästhetisches
Gutachten durch eine spezielle Kommission.

In unserem Fall lag die Baugenehmigung

nach knapp drei Monaten ohne
Auflagen vor. Zu erwähnen ist, dass keiner der
Architekten der 20 weiteren, gleichzeitig
in dem Gebiet erstellten Häuser von der
Möglichkeit des Flachdachs Gebrauch
gemacht hat. Hingegen sind alle Spielarten
von Sattel- und Walmdächern
anzutreffen.

Das Programm des Hauses ist auf eine
Familie mit zwei Kindern zugeschnitten:
grosser, offener Wohn-Ess-Bereich im
Erdgeschoss, Eltern- und Kinderzimmer

im ersten Stock. Für den Entwurf wegleitend

waren Äusserungen der Bauherrschaft

wie «konsequent, kompromisslos»,
«ein Haus wie eine Fabrik».

Das Haus musste, bei durchschnittlichen

Baukosten, in wenigen Monaten
bezugsbereit sein. Beide Anforderungen
konnten erfüllt werden. Mit Ausnahme
des Kellers wurde das Haus in Montage -

und Trockenbauweise errichtet. Das
Tragsystem besteht aus einem Stahlskelett mit
einem allseitigen Achsmass von 215 cm,
kombiniert mit Holz-Wellstegträgern von
660 cm Spannweite als Deckengebälk.
Diese Konstruktion erlaubt aussenliegen-
de Stahlstützen ohne Kältebrücken zu den
Stockwerksdecken. In die 44 Fassadenfelder

sind vorfabrizierte, dreiteilige
Betonelemente eingehängt. Die
Wärmedämmschicht ist von innen angeschlagen.
Von aussen sind die Felder mit hinterlüfteten

Eternitplatten verkleidet. Das Haus
zählt 52 identisch breite Fenster.

Das architektonische Wagnis bestand
in der Kombination relativ vieler
verschiedener Materialien wie Stahl, Beton,
Eternit, Holz. Die Einheitlichkeit und
Geschlossenheit der Erscheinung gründet
in klaren Regeln der Verarbeitung der
Baustoffe und dem strengen modulären
Aufbau. S.B.
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o
Ansicht von Südwesten / Vue du sud-ouest / View from
south-west

o
Schnitt / Coupe / Section

Erdgeschoss / Rez-de-chaussee / Ground-floor

o
Obergeschoss / ler etage / First floor

©
Obergeschoss im Rohbau / L'etage en construction /

Upper floor in rough construction stage

Detailschnitt Dachkonstruktion / Coupe detail de la
structure du toit / Detail section of roof construction
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